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Zäſarenwahnſinn
Die edlen Sechs wie ſie Bebel nannte hatten alles

Mögliche verſucht um den Streit der jetzt die Sozialdemo
kratie durchzittert als einen Prinzipienſtreit hinzuſtellen
alles Perſönliche auszuſchalten nur eine Debatte um die
Reinheit der Grundſätze zu führen So ſchloſſen ſie ihre
Darlegungen in der Sächſ Arbeiterztg mit der Bemerkung
völlig ausgeſchieden ſei jetzt jede Perſonenfrage nur das
Prinzip ſtehe auf der Anklagebank und über dieſes gelte es
eine Entſcheidung herbeizuführen Sie haben ihre Rechnung
ohne den Zäſarenwahnſinn gemacht der das ganze Unheil
in der Sozialdemokratie angerichtet hat Bebel bringt es
fertig die Front des Kampfes in geradezu haarſträubender
Weiſe zu ändern Galt es den Konflikt um das Prinzipob Abſolntismus Heimlichkeit Cliquenweſen Herrentum in

der Sozialdemokratie herrſchen ſoll oder nicht ob die Partei
das Streikbrechertum fördern darf oder nicht ob ſie in den
ſogenannten Angeſtellten den Journaliſten vollberechtigte

naturen züchten ſoll mit denen ſie wie mit rechtloſen Ge
ſchöpfen nach Belieken umſpringen kann ſo hat Bebel nnter
den gröbſten Ausfällen gegen die Wahrhaftigkeit und den
ſchärſſten Verunglimpfungen der Charaktereigenſchaften der
Sechs er nennt ſie Fälſcher Lügner und Verleumder
und behandelt ſie als Ehrabſchneider und Betrüger die
Grundlage des Konflikts gefälſcht indem er den Streit als
einen Kampf für oder gegen den Reviſionismus darſtellt
Dabei waren die edlen Sechs notoriſch überhaupt keine
Reviſioniſten Sie waren waſchechte Jntranuſigente ebenſo
intranſigent wie Bebel und Singer ſelbſt nur war ihre Tonart
nicht ſo ruppig wie die Stadthagens obwohl ſie auch in dieſer
Beziehung einen hohen Grad erreichten Wenn nicht Methode
in dieſer Verdrehung der Tatſachen liegt ſo handelt es ſich
um den Ausbruch eines Zäſarenwahnſinns wie er diktatoriſchen
Naturen eigen iſt die in allen Hinderniſſen auf die ſie
ſtoßen ſtets perſönliche Hinterliſt und Niedertracht wittern
Mit der Wucht ſeiner Perſönlichkeit glaubt Bebel indem er
die Eisner und Genoſſen des Neviſionismus anklagt indem
er ſie als Jntriganten im Dienſt der bürgerlichen Geſellſchaft
darſtellt den von ihm in ſelbſtherrſchender Unduldſamkeit
aungezettelten Feuerbrand wieder erſticken zu können Eineitles Beginnen Daß er ſelbſt es geweſen iſt der die
Grundfätze der Demokratie ſchmählich verletzt hat dafür fehlt
ihm wie ſolchen Naturen ſtets die Erkenntnis Dies Kind
kein Engel iſt ſo rein Nein die Situation iſt ſchon
längſt nicht mehr die daß man ſagen könnte Bebels
Handlungen ſind auf das Wohl der Sozialdemokratie ge
richtet ſondern die Sozialdemokratie ſteht im Dienſte
Bebels ſie iſt die Partei die er ſich geſchaffen hat um eine
perſönliche Machtſtellung in der deutſchen Arbeiterſchaft eine
ganz perſönliche Rolle in der Oeffentlichkeit im Volke und
im Parlamente auszuüben Dieſe perſönliche Rolle iſt mit
demokratiſchen Franſen und Bändern nur ſehr ſchlecht
cachiert geweſen Jetzt aber iſt der demokratiſche Nimbus
von dem Haupte des Parteigewaltigen entfernt und Bebel
ſteht da als eine Jndividualität die alle prinzipiellen
Schranken durchbrochen hat um ſeinen eigenen tyranniſchen

en auch mit undemokratiſchſten Mitteln zum Siege zu
führen

Die Erklärung der Sechs deckt die Bebelkratie in der
ſozialdemokratiſchen Geſellſchaft mit anerkennenswertem
Freimut auf Es heißt da

Genoſſe Bebels Antwort richtet die Frage an uns wenn
es Perſonen in der Parteileitung gibt deren unheilvolles
Wirken ſeit Jahren all die von den Sechs in den ſchwärzeſten
Farben dargeſtellten Gefahren für die Partei hat warnm haben
die tapferen ehrlichen braven nmnentwegten
Sech s nicht ſchon längſt die Rückſichten fallen laſſen und ſind
als Ankläger oufgetreten um die Partei von dieſen Schand
buben zu befreien Wir ſind aber viel zu gute Anhänger
des Geſchichtsmaterialismus um dieſe Umwertung unſerer Feſt
ſtellung eines perſönlichen Regiments ethiſch entrüſtet
in eine Schurkerei zuzulaſſen Jeder Kenner der inneren Partel
verhältniſſe weiß daß Bebel in einigem Maße ander
Neigung zum perſönlichen Regiment leidet Das
iſt der Fehler ſeiner Tugend Deshalb wird ihn jedoch niemand
für einen Schandbuben halten Unſere und die allgemeine Auf
falſung iſt vielmehr daß Bebel und nach ſeinen hiſtoriſchen
Verdienſten nicht ohne Grund die Partei ſo voll
ſtändig mit ſeiner Perſon identifiziert daß er
ſeine individnellen Anſchauungen und Stimmungen nicht mehr
genügend von der Sache der Partei zu trennen vermag
Uebrigens machen wir aus den unheilvollen Wirkungen dieſes
Syſtems auch weniger Bebel einen Vorwurk als vielmehr
denjenigen die ſich dieſem Einfluß auch dort wo er verderb
lich iſt gegen ihre innere Ueberzeugung vielleicht aus miß
verſtandenem Partelintereſſe füg en Eine niederträchtige
Verleumdung aber iſt es daß die Antwort uns vor
wirſt wir hätten den Kampf erſt aufgenommen ſeitdem wir
aus der Redaktion des Vorwärts ausgeſchieden wären
Früher hätten wir feige wie reimt ſich das mit dem be
rühmten Selbſtbewußtſein geſchwiegen Das wagt
der Mann zu unterſchreiben der genau weiß
daß die ausgeſchiedenen politiſchen Redaktenre des Vor
wärls ſeit den letzten Reichstagswahlen bel jeder Gelegenheit
gegen ſeine Mißgriffe öffentlich und in ſeiner Gegenwart in
internen Zirkeln guſs ſchärſſte aufgetreten ſind Hat Bebel
denn vergeſſen daß er vor Dresden ſich ſogar in die Oeffent
lichkeit der Leipziger Volksztg flüchten müßte weil ihn einer
der tapferen ehrlichen braven unentwegten
Se b angeblich im Vorwärts mundtot gemacht hatte
Roch kurz vor Jena gab es derlei heftige Auseinanderſetzungen
mit BVebel Wir beſchweren uns ja auch gerade darüber daß
man uns in Jena und ſeitdem bis zu dieſer Stunde hinter
iſt ig verhindert hat uns mit Vebel anseinanderzuſetzen
Und jetzt wirft uns Genoſſe Bebel vor daß wir früher nicht

wie ein Kapitaliſt der einem entlaſſenen Hausdiener
der ſich im Vorwärts über Mißſtände beſchwert ſtatt einer
Widerlegung nachſagt er handle um Rachegefühl zu be
friedigen

Was Bebel darauf zu erwidern
gen nichts als eine in Sentimentalität getauchte Rabu
iſtik Nur in einem einzigen Punkte hat er in ſeiner

Antwort Recht nämlich da wo er die Frage anſchneidet
wie es denn gekommen iſt daß ſich bei ihm der abſolutiſtiſche
Größenwahn bis ins Maßloſe hat ſteigern können Die
Sozialdemokraten haben Perſonenkultus mit ihm getrieben
und gerade der Vorwärts gerade die edlen Sechs die
Eisner und Gradnauer ſind es geweſen die ſeine tyranniſchen
Neigungen groß gezogen haben indem ſie ſich ihm gegen
über zu einer Bewunderungsſucht zu einer hündiſchen Ver
götterung ſeiner herabwürdigten die auf alle freien
Naturen einen abſtoßenden Eindruck machen mußte Bebel
weidet ſich in ſeiner Erwiderung auf die Erklärung Eisners
an der Wiedergabe eines Vorwärtsartikels der in über
ſchwenglichen Worten Bebel wegen ſeiner ſogenannten
Kaiſerrede vom 22 Januar 1903 geprieſen Jetzt nennt er
den Eindruck den jene Lobeshymnen bei ihm hervorgerufen
einen peinlichen und ſtellt ſich wer weiß wie demokratiſch
daß er an Eisner einen Brief geſchrieben in dem er ſich
ſolche Verhimmlungen verbeten habe Aber es iſt nicht
unbekannt daß die bürgerliche Preſſe zuerſt es geweſen
iſt welche die maßloſe Verherrlichung Bebels in dieſem

Vorwärts Artikel als Byzantinismus gebrandmarkt hatte
und es wäre nicht unintereſſant feſtzuſtellen ob Bebel unter
dem Eindruck der bürgerlichen Preßſtimmen bei der Ab
faſſung des Briefes an Eisner gehandelt hat oder nicht

Daß Bebel der Autokrat bleiben will der er war ergibt
der Schluß ſeiner Antwort Da heißt es

Die Eisner und Genoſſen haben ſich nun ganz enthüllt
Sie ahnten nicht daß indem ſie Parteivorſtand und Preß
wm miſſion als Marionetten in meiner Hand dar
zuſtellen ſuchen ſie neben der nichts würdigen Ver
leumdung dieſer Organe auch die ſchwerſte Beleidi
gung gegen die Vertreter der Partei auf dem Parteitag und
in letzter Jnſtanz gegen die Berliner und die geſamte Partelt
ausſprachen die ſolche Hampelmänner zu ihren Vertrauens
perſonen wählt

Mich den man verbrennen will macht man zu einer Art
Halbgott auf Koſten derjenigen für deren Jntereſſen ein
zutreken die Sechs vorſchützen Jch zweifle nicht daß die
Partei zu gegebener Zeit den Sechs die
paſſende Antwort gibt

Wenn Bebel nicht zweifelt daß die Partei den Sechs die
paſſende Antwort geben wird ſo iſt das der gemeſſene
Befehl des Autokraten an die Partei die Hinrichtung der
edlen Sechs vorzunehmen Nicht als Reviſioniſten ſind ſie
gegen Bebel aufgetreten ſondern weil ſie Bebel perſönlich
unbequem geworden waren weil ſie ſelbſtbewußte Männer
waren welche das ihnen anvertraute Amt nach eigener
Verantwortung in der von ihnen als zweckmäßig erkannten
Weiſe ausübten An einem Ergebnis iſt nun nicht
mehr zu rütteln Gewalt geht vor Recht auch
in der Sozialdemokratie Daß die Proklamierung
dieſes neueſten Grundſatzes oder vielmehr dieſer neueſten
Grundſatzloſigkeit das ideelle Ende der ſozialdemokratiſchen
Partei bedeutet die in ein Rottenweſen perfönlicher Führer
ſchaften und perſönlicher Anhängerſchaften ausgeartet iſt
das iſt die neue Tatſache vor der man nun ſteht Somit
hat Bebel die Parteiideale in ein durchaus undemokratiſches
Fahrwaſſer geleitet Nach dieſen Vorgängen muß man bei
dem Rangablaufen der einzelnen Agitatoren das ſich nun
innerhalb der Sozialdemokratie entwickeln wird ein neues
Wettrennen in bezug auf den Radikalismus der Anſchauungen
vorausſagen deſſen Folgen ſich alsbald bemerkbar machen
werden Gewiß werden die Eisner und Genoſſen Bebel
nicht den Gefallen tun ins reviſioniſtiſche Lager was ihr
Ende bedeuten würde abzuſchwenken ſoudern verſuchen
ihn an Reinheit der Grundſätze an exakter Demokratie zu

überbieten F W

weiß iſt im großen und

den Mut gehabt hätten der Majeſtät zu trotzen ganz

Deutſches Reich
Hof und Perſongalnachrichten

Von einer neuen Mittelmeerreife des Deutſchen
Kaiſers ſind ſchon wiederholt Mitteilungen durch die Preſſe
gegangen Neuerdings wird aus Kiel berichtet daß der Kaiſer
im Februar 1906 auf ſechs Wochen eine Reiſe zach dem Mittel
meer antreten werde Die Nationalztg bemerkt dazu daß von
einem ſolchen Projekt bisher nichts bekannt ſei Das will
nicht viel ſagen

Jn St Ulrich bei Mücheln Bez Halle iſt wie bereits
kurz mitgeteilt der Major a D Karl v Helldorff Rechts
ritter des Johanniterordens im 74 Lebensjahre geſtorben Der
Verſtorbene war auf Präſentation des Verbandes des alten und
des befeſtigten Grundbeſitzes im Laudſchaftsbezirk Oſt Thüringen
durch Erlaß vom 20 Juli 1874 auf Lebenszeit in das Herren
haus berufen

Ein Veteran der Zentrumsfraktion des Reichstags
und preußiſchen Abgeordnetenhauſes Geh Oberiuſtizrat Dejanicz
v Gliszeczynski iſt am Sonntag in Berlin geſtorben Er
war von 1882 an Mitglied des Abgeordnetenhauſes und von 1886
bis 1893 Mitglied des Reichstags für den Wahlkreis Oppeln
v Gliszczynski war am 22 Dezember 1820 zu Bunzlan geboren
und hat mithin nahezu das 85 Lebensjahr vollendet

Der bayeriſche Zentrumsabgeordnete Dr Heim ſoll an
Nervenüberreizung erkcankt ſein und ſich in ein Kloſter zu
Münnerſtadt zurückgezogen haben um aunszuruhen

Der König von Spanien in Berlin
Jm Opernhanſe fand geſtern abend in Berlin eine Gala

vorſtellung des Valleits Coppelia ſtatt Das Hans war

mit Girlanden reich geſchmückt Anweſend waren die Miniſter
Botſchafter hohe Beamte Offiziere Vertreter von Kunſt und
Wiſſenſchaft und des Parlamenis Der Hof erſchien in der
Großen Loge Der König von Spanüen in der Uniform
des 66 Regiments führte die Kaiſerin der Kaiſer in der
Uniform des Regiments Numanciag die Prinzeſſin Friedrich
Leopold Der König die Kaiſerin und der Kaiſer verneigten ſich
dreimal vor der Geſellſchaft und nahmen dann an der Logen
brüſtung Platz Der König ſaß zwiſchen dem Kaiſer und der
Kaiſerin rechts von der Kaiſerin folgten der Kronprinz die
Prinzeſſin Friedrich Leopold Anguſt Wilhelm Joachim Albrecht
der Erbgroßherzog von Mecklenburg Strelitz links vom Kaiſer
die Prinzeſſin Friedrich Leopold die Prinzen Eitel Friedrich
Friedrich Wilhelm Jn der Pauſe wurden Erfriſchungen ge
nommen

Juſtizminiſter Dr Beſeler
Der Breslauer Zeitung wird aus Berlin gemeldet Jnſtiz

miniſter Schönſtedt tritt am 13 November von ſeinem Amte
zurück Ober Landesgerichts Präſident Dr Max Beſeler in
Breslau iſt zum Juſtizminiſter ernannt

Keine Programmrede des Handelsminiſters
Die Meldung des B daß Herr Delbrück das Feſt der

Berliner Kaufmannſchaft am nächſten Sonnabend zum Aulaß
einer erſten programmatiſchen Ausſprache nehmen
wird iſt wie die Fr D Pr erfährt durchaus unzutreffend
Es handele ſich nur um eine geſellige Veranſtaltung die keine
Veranlaſſung biete für eine öffentliche Stellnnguahme zu den
Tagesfragen weder ſeitens der Veranſtalter noch ſeitens der
Gäſte und Ehrengäſte

Deutſchland und Frankreich
Der Gaulois ſtellt eine Anfrage bei den Chefredakteuren

der Berliner Zeilungen über ihre Anſichten betreffs einer
franzöſiſch deutſchen Annäberung Da in den be
treffenden Antworten übereinſtimmend die Rückgabe Elſaß
Lothringens als unmöglich bezeichnet wurde zieht der
Gaulois daraus den Schluß daß die franzöſiſch eng

liſche Allianz um ſo notwendiger ſei

Die Koſten der Flottenvorlage
Nach der Köln Volksztg beziffern ſich die Koſten der

Flottenvorlage wie folgt
Zunächſt die fortdauernden Ausgaben

1 Vermehrungsbauten gegen das geltende Geſetz
für jährlich einen großen Kreuzer von 15,000

Tonnen rund 2für jährlich eine Torpedodiviſion ſechs große
Boote alles einſchließlich artilleriſtiſcher und
Torpedoarmierunq
2 höhere Koſten der nach dem geltenden Geſetz

vorgeſehenen Bauten
für jährlich zwei Linienſchiffe 18,000 ſtatt

13,000 Tonnen Mehrbedarf gegen ſeither 24 Mill M
für jährlich eine Torpedobootsdiviſion Mehr

bebarf gegen ſeither 2 Mill M3 Mehrbedarf an Offizieren Mannſchaſten für
Jndienſthaltungen Werftkoſten uſw 8 Mill M

mithin eine Ausgabeſteigerung von etwa 70 Mill M
jährlich gegenüber dem geltenden Flottengeſetz

Selbſtverſtändlich wird dieſer Mehrbedarf nicht gleich im erſten
Jahre fühlbar werden da die Linienſchiffe und Panzerkreuzer in
der Regel eine vierjährige Bauzeit haben ſo daß der Höchſtpunkt
der Mehrausgaben zu 1 und 2 erſt 1909 derjenige zu 3 ſogar
noch ſpäter erreicht wird insgeſammt dürften ſich jedoch Mehr
koſten im Betrage von 750,600,000 M gegen das geltende
Geſetz für die Jahre 1906 bis 1917 ergeben weil die Steige
rung im Beharrungszuſtande den Betrag von 70 Millionen noch
überſteigen wird

Das geltende Geſetz ſollte nach der Geldbedarfsberechnung
Druckſache 836 des Deutſchen Reichstages 1900 für den ge

ſamten Marine Etat erfordern
für 1906 3 Millionen Mark

7 Mill M

9 Mill M

1907 221
1908
1i509 258
1970 2359
41911 2399

1912 241
Nach den Erklärungen des Staatsſekretärs der Marine vom

März und nach den letzten offiziöſen Kundgebungen über die
Dimenſionen der neuen Panzerkreuzer und Linienſchiffe ſchälen
wir die Geſamtausgaben für die Marine

für 1906 auf Millionen Mark

e 1 e visos 285
i809 500
1910 Si 315igis 330Für die folgenden 5 Jahre läßt ſich die Steigerung noch nicht

genau überſehen
Die 6 Kreuzer werden aber nicht die Hauptſache der neuen

Vorlage bilden ſie werden den Etat direkt und indirekt in den
nächſten 12 Jahren nur mit etwa 200 Mill M mehr beloſten
die 6 neuen Torpedobootsdiviſonen direkt und in
direkt mit etwa 80 Mill M dagegen erfordert die Vergröbe
rung der nach dem geltenden Geſetz zu bauenden Linienſchiſfe
auf 18,000 ſtatt 13,000 Tonnen direkt und indirekt in der gleichen
Periode mindeſtens 350 Mill die Vergrößernng der
nach dem geltenden Geſetz zu bauenden Panzerkreuzer
von 1,1000 auf 15000 Tonnen direkt und indirekt weitere a
Mill die Serard ſern bisherigen Jahresquote an

rpedobooten etwa 30 MT ſeien alſo von den nach unſerer Schätzung für die
Johre 1905 bis 1917 ſich ergebenden Mehrkoſten nur rund
380 Mill M auf die Vermehrung der Flotte dagegen rund
450 Mill M auf die Vergrößerung der Schiffs
Was loktengeſetz von 1900 ſollte für die folgenden 12 Jahre
eine Geſamtmehrausgabe von etwa Mill M bringen die
jetzt zu erwartenden Mehrforderungen dürften gegenüber



e benſo große neue Stelgerung derder Marineetat der im Jahre

1895 noch i Mill Mark jährllch
1 S e 233 beirngwm 51 ber u 320 a betragen würde

Die neuen rumäniſchen Zollſätze
Die Zentralſtelle für Vorbereitung von Handelsverträgen

ſchreibt hierzu
Rumänien hat bekanntlich ſoeben auch mit England einen neuen

Handelsvertrag abgeſchloſſen Bisher wurde angenommen es
dandie ſich dabei nur um einen ſogenannten Meiſtbegünſtigungs
vertrag der eine weitere Herabſetzung rumäniſcher Zollſätze nicht
bringe und deshalb für die deutſche Ausfuhr nach Rumänien nur
von geringerer Bedeutung ſei Jetzt kommt aber aus Bukareſt
die Nachricht daß Rumänien in dem genannten Vertrage auch
eine Reihe belonderer Zollermäßigungen zugeſtanden bat die
auch der deutſche Export kraft ſeines Meiſtbegünſtigungsrechtes
mitgenießt Der Vertrag iſt augenblicklich noch nicht publiziert
es läßt ſich deshalb noch nicht ſagen welche Branchen der
deutſchen Jnduſtrie Vorteil davon haben

Beachtung verdient ferner die Ankündigung daß die rumänlſche
Regierung noch vor dem 1 März 1906 eine teilweiſe Abänderung
des neuen rumäniſchen Generalzolltarifs vorzunehmen gedenkt
Die bisher bekannt gegebenen Zollſätze ſind alſo durchweg noch
micht die endgültigen und die Erwartung erſcheint nicht un

erechtfertigt daß noch einige Ermäßigungen bei den vielen
ofitionen mit übermäßig hoher Zollbelaſtung erfolgen Dringend

u wünſchen wäre nur eine recht baldige Entſcheidung hierüber
amit das Exportgeſchäft endlich weiß mit welchen Zollſätzen

vom 1 März 1906 ab in Rumänien zu rechnen iſt

Dr Friedrich Naumann in Leipzig ken
n ſeinem geſtrigen Vortrage dem bemerkenswerteſten desgodin Zotlis den der Liberale Verein in Leipzig veranſtaltet

t bebandelte Dr Friedrich Naumann die Stellung des
inzelmenſchen vor dem Kapitalismus Er bezeichnete es als

die ſchwerſte Prüfung für den älteren Liberalismus daß deſſen
Perſönlichkeitsideal bei der kapitaliſtiſchen Wirtſchaftsorganiſation
unhaltbar geworden ſei Es ſtehe nun ein zwelter ſchwerer
Kampf für den Liberalismus bevor Er müſſe danach ſtreben
wie er ihn erſt vom Untertanen zum Staatsbürger empor ge
hoben habe ſo dem Einzelnen jetzt Eigentumsrecht am kapi
taliſtiſchen Großbetrieb zu verſchaffen

Der Anſſtand in Deutſch Südweſtafrika
Der nene Kommandeur der Schutztruppe

Oberſt Dame dem nachdem Generalleutnont von Trotha
den ſüdweſtafrikaniſchen Boden verlaſſen haben wird das
Kommando der Schutztruppe anvertraut werden wird befindet
ſich etwa ein halbes Jahr in der Kolonie Am 13 Febr 1905
trat er in die Schutztruppe ein Oberſt iſt er erſt ganz kurze
eit ihm unterſtand das Etappenkowmando Der ſchwierige
tappendienſt war von ihm unter Mitwirkung ſeiner beiden

Generalſtabsoffiziere Major Lequis und Maercker ſehr gut
geordnet Ehe er nach Südweſtafrika ging war Oberſt Dame
etatsmäßiger Stabsoſfizier beim Jnfanterie Regiment Graf
Schwerin 3 Pommerſches Nr 14 in Bromberg geweſen Oberſt
Dame iſt durch den großen Generalſtab gegangen dem er als
Major angehörte

Der Vorwärts Skandal
Der Vorſtand des Sozialdemokratiſchen Vereins ſür Dresden

Altſtadt hat folgende Reſolution beſchloſſen Der Vorſtand
erklärt nachdem er von der Denkſchrift des Parteivorſtandes
und der Preßkommiſſion des Vorwärts Kenninis genommen
daß er das bei Entlaſſung der Vorwärts Redakteure an
gewendete Verfahren nicht billigen kann

Politiſches

Fürſt Leopold von Lippe hat bei ſeiner Thronu
beſteigung folgenden Trinkſpruch auf den Kaiſer ausgebracht

Mein erſtes Glas am heutigen Tage an dem ich als
deutſcher Bundesfürſt die Thronbeſteigung feſtlich begehe es
ſoll dem deutſchen Vaterlande geweiht ſein an deſſen Wohl
fahrt Ruhm und Anſehen auch an meinem Teile mitzuarbeiten
mir alle Zeit eine heilige Pflicht ſein wird Aus bundes
treuem Herzen rufe ich zum Beginn unſeres Feſtmahles Des
Deutſchen Reiches oberſter Schirmherr Seine Majeſtät der
deutſche Kaiſer hurra

Kirche und Schule
Zum Generalſuperintendenten von Weſtfalen wurde

a r der Direktor der Diagkoniſſenanſtalt Kaiſers
werth ernannt

Dem Vernehmen der Krenzztg nach hat der Evangeliſche
Oberkirchenrat den Generalſynodalrat zu einer Ver
ſammlung auf Mittwoch 6 Dezember d vormittags 10 Uhr
im Dienſtgebäude des Evangeliſchen Oberkirchenrats einberufen

Hochſchulweſen

Die ruſſiſchen Studenten in Jena erklären die von den
deutſchen Studenten gegen ſie erhobenen Beſchuldigungen für
Verleumdungen und ſtellen den Beſuch der Vorleſungen ſo lange
ein bis ihnen durch die Univerſitätsbehörden Genugtuung
gegeben wird

Handel und Gewerbe

Zur geſetzlichen Regelung der Arbeitszeit in
den Kontoren hat eine öffentliche Verſammlung von Verliner
Handlungsgehilfen gegenüber den von dem Beirat für
Arbeiterſtatiſtik gemachten Vorſchlägen ihrerſeits folgende Forde
rungen erhoben

1 Vollſtändige Sonntagsruhe 2 Höchſtarbeitszeit von
9 Stunden bei mindeſtens zweiſtündiger Mittagspauſe in
Kontoren und den dazu gehörigen Lagerräumen mit geteilter
Arbeitszeit von 8 Stunden bei ſolchen mit durchgehender
Arbeitszeit Angeſtellte Gehilfen und Lehrlinge unter
18 Jahren ſowie die weiblichen Arbeitskräfte je eine Stunde
weniger 3 Geſchäftsſchluß in Kontoren und den dazu ge
böcigen Lagerräumen bel geteilter Arbeſtszeit ſpäteſtens um
7 Uhr bei ſolchen mit ungeteilter Arbeitszeit ſpäteſtens um
s Uhr 4 Ausnahmen ſind nur zuläſſig bei Arbeiten die in
Rotſtänden oder im öffentlichen Jntereſſe oder zur Durch
führung einer geſetzlich vorgeſchriebenen Jnventur vorgenommen

ren eſegin c Ziffer v u Gewerberdnung 5 Geſetzlicher ununterbrochener Urlaub von min
deſtens 14 Tagen für jedes Dienſtjahr

Ueber die Stellen loſigkeit im Handelsgewerbe48 die Mitteilungen des kaiſerlichen Statiſtiſchen Amtes im
eichsarbeitsblatt für das dritte Vierteljahr 1905 Angaben die

eine Beſſerung des Geſchäftsganges erkennen laſſen Während
die Zahl der Vakanzen ungefähr auf gleicher Höhe wie im Vorjahr
Slieb erfuhr die Zahl der Bewerber eine Verminderung Er

eulich iſt die Tatſache daß die Stellenſoſen in ſteigendem
aße Unterſtützung durch die Berufsvereine erhalten Während im dritten Vierteljahr 1904 bei den 4 in Frage

kommenden Verbänden 432 Stellenloſe für 9076 Tage 13,175 r
erhielten zahlten dieſelben Verbände im dritten Vierteljahr 1905
an 702 Stellenloſe für 18,071 Tage 16,832 M Wie ſeit langer

t e Kauſlente Berlin bei dieſenam ſtärlſten beteiligt er zoLiie im 8 Vierteljahr1904 7770,05 M und im 3 Vierteljahe 1905 8444,65 M De
höhte Acitgliederzahl hervorgerufen

Handwerk und r ſehes d
Ueber die Wirkung des Handwerkergeſfetzes vom26 i 1897 hat das Reichsamt des Jnnern einem

Wunſche des Reichstages entſprechend im letzten Jahre eine
Umfrage bei ſämtlichen Handwerkskammern und Jnnungen
des Deutſchen Reiches veranſtaltet Jn den von jeder Hand
werköskammer und Jnnung ausznufüllenden außerordentlich aus
führlichen Fragebogen waren über das etwaige Vorhandenſein
gewerblicher Fachſchulen Fachzeitüngen Bibliotheken über die
Veranſtaltung von Meiſterkurſen und Vorträgen über die Ein
richtung von Arbeitsngchweiſen Herbergen Gewerbebollen uſw
Angaben zu machen Da in ganz Süddeutſchland der Jnnungs
gedanke ſo gut wie keinen Eingang gefunden hat ſo war zu be
fürchten daß das Ergebnis dieſer Umfrage ein völlig falſches
Bild von der gewerblichen Fürſorge für das Handwerk gerade
in den Ländern entrollen werde die ſeit Jahrzehnten auf ge
werbepolitiſchem Gebiete vorbildlich vorangegangen ſind Auf
Veranlaſſung ſüddeutſcher Regierungen hat daher nach der Köln
Zta das Reichsamt des Jnnern nunmehr angeordnet daß die
Erhebung über die Wirkungen des Handwerkergeſetzes auf ſämt
liche die Förderung der gewerblichen Jntereſſen des Handwerks
verfolgenden Vereinigungen denen nach S 1034 der Gewerbe
ordnung das Wahlrecht zur Handwerkéekammer zuſteht aus
gedehnt werden

Finanz und Stenerweſen
Die Grundzüge der Reichsfinanzre form und

der dazu gehörenden Steuervorlagen werden nach der National
Zeitung vorausſichtlich veröffentlicht werden ſobald der Bundes
rat darüber endgültig Beſchluß gefaßt hat was noch im Laufe
dieſer Woche der Fall ſein dürfte Auch der offiziöſe Gewährs
mann der National Zeitung iſt der Anſicht daß das Plenum
des Bundesrates unter Umſtänden an den Beſchlüſſen der
Bundesratsausſchüſſe noch manche eingreifende Aenderung machen
kann Schon jetzt ſei in bezug auf einige Steuern der urſprüng
liche Entwurf des Reichsſchatzamts ſo umgewandelt worden
daß Herr v Stengel die Spuren ſeines eigenen Planes
kaum noch erkennen könne

Verwaltung und Rechtspfiege
Bei den Schöffen und Geſchworenenwablen

wünſcht eine Verordnung des fächſiſchen Juſtizminiſters mehr
Berückſichtigung der unteren Stände wodurch das Vertrauen
des Volkes in die Rechtſprechung nur gewinnen könnte

Kommnunales

Die Hoffnung der Sozialdemokraten bei der Stadt
verordnetenwahl in Charlottenburg die dritte Klaſſe
vollſtändig zu erobern iſt nicht in Erfüllung gegangen Die
Sozialdemokraten haben zwar ein Mandat gewonnen und auch
im allgemeinen einen Stimmenzuwachs zu verzeichnen dagegen
hat die Stimmenzahl der bürgerlichen Kandidaten ganz ge
waltig zugenommen ſo daß an ihrem Sieg in der Stichwahl
nicht zu zweifeln iſt

Heer und Flotte
Deſertiert iſt der Oberleutnant Schönenberg vom Train

Bataillon Nr 15 zu Straßburg i E nachdem er um Spiel
ſchulden zu decken 4900 M Dienſtgelder unterſchlagen
hatte Der Leutnant der angeblich Mobilmachungspläne mi
genommen hat wird ſteckbrieflich verfolgt

Koloniales
Gegenüber der jüngſten Fortſetzung der Erzbergerſchen

Angriffe auf die Kolonialverwaltung wird ein Ge
währsmann der Hamb von hervorragenden Zentrums
männern darauf aufmerkſam gemacht daß Erzberger durchaus
für ſich allein rede und handle Die Partei ſtehe was ſeine
hartnäckigen Beſchuldigungen der Kolonialabteillung anlangt in
keiner Weiſe hinter ihm und werde im übrigen wahrſcheinlich dafür
ſorgen daß die von dem jugendlichen Abgeordneten angekündigte
parlamentariſche Aktion entweder ganz unterbleibt oder durch
ihren Verlauf dartue daß es ſich um keine Aktion der Zentrums
partei handle Die beiden Mitglieder des Kamerun Etiſenbahn
Syndikats die der Abg Erzberger als ſeine Gewährsleute be
zeichnet ſollen Geheimer Kommerzienrat Lenz und Konſul
René ſein Beide ſtellen in Abrede Herrn Erzberger irgend
welche Mitteilungen gemacht zu haben die zu den von ihm auf
geſtellten Behauptungen berechtigten

Auskand
Der Wahlrechtskampf in Oeſterreich

Jn parlamentariſchen Kreiſen verlautet daß die Einberufung
des Reichsrats am 28 November erfolgen werde Freiherr
v Gautſch werde in der erſten Sitzung den Standpunkt der
Regierung in der Wahlrechtsfrage präziſieren

Die Kriſis in Nugaru
Jn der geſelligen Vereinigung der Fortſchrittspartei erklärte

Fejervary das Verhalten der Komitate werde die Regierung
zwingen ernſte Maßregeln in Anwendung bringen Miniſter
präſident Fejervary hatte ſich vor zwei Wochen durch einen
Sturz in ſeinem Zimmer an der Bruſt eine Verletzung zu
gezogen Da ihm die Wunde Beſchwerden verurſachte ließ er
ſie mit Röntgenſtrahlen unterſuchen Die Unterſuchung ergab
eine Blutanſtaunng in der Nähe der dritten Rippe die jedoch
nicht weiter bedenklich iſt Die Aerzte geboten dem Miniſter
präſidenten ſich eine Zeitlang ruhig zu verhalten

Die Wirren in Nußßland
Die Lage im Kankaſus

Jm Kaukaſus herrſcht Krieg Die transkaukaſiſche Eiſenbahn
iſt ſtillgelegt Die militäriſchen Verſtärkungen müſſen ihr
Ziel zu Fuß erreichen 17 Brücken ſind zerſtört Die Eiſen
bahngleiſe ſind an 40 Stellen aufgeriſſen die Telegraphen
leitungen ſind außer Betrieb Georgien und Dagbheſtan ſind
von der übrigen Welt abgeſchnitten Die ganze männliche Be
völkerung des Kankaſus iſt in Waffen

Jn der Stadt Lodz wurde eine Verfügung des General
gouverneurs wegen Nichtzulaſſung von Demon
ſt rationen Volksanſammlungen und Manifeſtationen bekannt
gegeben die mit Waffengewalt unterdrückt werden würden Falls
die Straßenbelenchtung unterbrochen wird ſoll jeder Verkehr
von 6 Uhr abends bis früh unterſagt werden Tellweiſe ſollen
auch die Geſchäſte mit Brettern vernagelt werden Die Stim
mung iſt beunruhigend Die Zeitungen erſcheinen nicht nur

er e legrammie werden veröffentlicht Der Streik wird
ortgeſetzt
Die Stadt Jsmail ſieht noch in Flammen Am Dienstag

gab es dort 54 Tote und 14 Verwundete Der Belagerungs
zuſtand wurde erklärt Der Handelsklub ſetzte die Erlaubnis
zur Bildung einer Miliz von 300 Juden durch Adlige
Chriſten ſogar Offiziere flüchteten nach dem rumäniſchen
Dorfe Satunon an der Dobrudſcha Die rumäniſche Regierung
ordnete an den Uebergang der Flüchtlinge möglichſt zu ver
hindern aber Humanität walten zu laſſen

7

Der ruſſiſche Finanzminiſter iſt von ſeinem Ainte
et n an ſeiner Stelle Schipow mit dereitung des Finanz miniſteriums beauftragt worden Es beſteht
der Plan das jetzt als Abteilung des Finanzminiſteriums beStelgerung iſt durch die ervie 9 in den letzten drei Jahren verdoppelt hat
ſtehende Departement für Handel und Jndnſirie und für die

Verwalkung der Handelsſchiffahrt zu einem beſonderemin ſt e L ehe 8 de nHandelg
7

Norwegen
Die Aufränmung des königlichen Schloſſes in Chriſtign

iſt vollendet Alle Gaben zur ſilbernen Hochzeit
Krönungsgemälde werden vom König Oskar Norwegen
Der Einzug des neuen Königs erfolgt wahr
am 26 November

mm kz

und t
eſchentt

cheinlich

Provinzialnachrichten
s Nietleben 7 Nov Feuersbrunſt Heute aben

brannte das dem Mühlenbeſitzer Röſchel gehörige zwiſchen Niet
leben und Paſſendorf vereinzelt gelegene Wohnhaus völlig nieder
da wegen Waſſermongel Löſcharbeiten unmöglich waren Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt

7 Merſeburg 8 Nov Lehermangel Die Kal Regierung
teilt mit daß von den ergreeö die am 1 Oktober im Be
zirk erledigt waren 73 unbeſetzt blieben Da im Oktober noch
weitere 18 Lehrerſtellen und 2 Rektore frei wurden fehlen dem
nach im ganzen noch 93 Lehrkräfte

Beeſenlaublingen 8 Nov Die Abnahme der Bahn
ſtrecke Bebitz Beeſenlaublingen erfolgt am 13 d M handel
ſich jetzt nur um den Güter und Kohlenverkehr der beteiligten
Aklionäre Die Eröffnung für den Perſonenverkehr erfolgt ſpäter
P obefahrten ſind ſeit einigen Tagen bereits im Gange und zur
Zufriedenheit ausgeſallen

Eisleben 8 Nov Von der Traunung ins Gefäng
nis Der Bergmann Hermann Keinz aus Wimmelburg wurde
am Sonnabend mit Anna Hartmann in der St Spirituskirche
getraut Nach der Traunung wurde K der eine längere Freiheitsſtrafe zu verbüßen hat ſich aber ſtets der Strafe zu ent
ziehen wußte durch zwei Polizeibeamte verhaftet und dem Amts

t Praeffhrt Die junge Fran ſuchte betrübt ihre Wohnung
allein auf

J Hettſtedt 7 Nov Vom Dache ſtürzt e bei Ausführung
einer kleinen Reparaturarbeit auf der Gottesbelohnungshütte
geſtern nachmittag der verheiratete 43 jährige Hüttenmaurer
Heſſe aus Großörner Die Verletzungen ſind derartig daß der
Bedauernswerte erſt nach geraumer Zeit wieder zum Bewußtſein
kam und nach dem hieſigen Knappſchaftskrankenhauſe geſchafft
werden mußte

Liebenwerda 7 Nov Zwiſchen die Puffer geriet
beim Rangieren von Brikettwagen in der Brikettfabrik Milly
grube zu Grünewalde der 17 jährige Arbeiter Otto Stahn der
dadurch ſofort getötet wurde

Staßfurt 8 Nov Einen ſchweren Unglücksfall
erlitt der Bergmann Leimecke aus Pr Börnecke der im Schneid
linger Schacht bei der Waſſerhaltungsmaſchine beſchäftigt iſt
Es war an der Maſchine bemerkt worden daß ſich ein Konus
gelockert hatte L war mit einer Lampe dabei nachzuſehen als
plötzlich herausſtrömende Gasmaſſen mit Waſſerdampf gemiſcht
ſich entzündeten und ihm das ganze Geſicht verbrannten Es iſt
zu befürchten daß L das Augenlicht verliert da die Augäpfel
verletzt ſind Der Verunglückte wurde nach dem Bergmanns
troſt in Halle gebracht

Magdeburg 8 Nov Die zweite internationale
Katzenausſtellung wird heute vormittag in der Reichs
halle Kaiſerſtraße 18 und 19 eröffnet und bis zum 13 November
einſchließlich dauern

Erfurt 8 Nov Teures Brot Verbrüht Eine
Verſammlung an der mehr als 100 Bäckermeiſter teilnahmen
ſetzten den Brotpreis einſtimmig auf 12 Pfennig pro Pfund
feſt Jn der Herrmannſchen Lederfabrik glitt der Arbeiter
Chemnitins als er an einem mit heißer Lauge gefüllten Bottich
vorüberging aus und kam zu Fall Unglücklicherweiſe ſtürzte
er mit dem Kopf gerade in die kochende Flüſſigkeit Er wurde
bewußtlos vom Platze getragen und Mitglieder der Sanitäts
kolonne brachten den furchtbar Verbrühten ſofort ins ſtädtiſche
Krankenhaus Dort iſt er nach kurzer Zeit ſeinen ſchweren
Brandwunden erlegen

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Hegemeiſter
Albert Timm zu Forſthaus Wolfskopf im Kreiſe Melfungen der Königliche
KronenOrden vierter Klaſſe dem Küſter und Kirchenkaſſenrendanten a D
Bruno Bartz zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem
Hofmeiſter Heinrich Bock zu Jmmenrode im Keeiſe Goslar dem Kreischauſſee
Aufſeher Friedrich Schinke zu Böhne im zweiten Jerichowwoſchen Kreiſe ſowie
dem Eiſenbahnhilſslademeiſter Heinrich Pippert und dem Eiſenbahngüterboden
arbeiter Johannes Stutzmann beide zu Bebra im Kreiſe Rotenburg a Fe
das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſon al Nachrichten Den Aerzten Dr Hermann Martin
in Magdeburg Dr Wilhelm Schrader in Quedlinburg Dr Otto Herz
feld in Aſchersleben Dr Bruno Bode in Thale i Dr Bodo Erd
menger und Dr Robert Meye beide in Eisleben iſt der Charakter als
Sanitätsrat verliehen dem Dr phil Siegfried Czapski Leiter der Optiſchen
Werlſtätte Carl Zeiß in Jeng das Prädikat Profeſſor beigelegt worden

Bernburg 8 Nov Selbſtmord Hier durchſchnitt ſich
der frühere Schmied jetzige Magiſtratsarbeiter Hubert in der
Küche ſeiner Wohnung auf der Waiſenhausſtraße mit einem
Küchenmeſſer die Kehle Seine Frau kam gerade hinzu konnte
ihren Mann aber nicht mehr an ſeinem Vorhaben hindern
Trotzdem ein Arzt ſofort einen Verband anlegte war es nicht
möglich das Blut zu ſtillen ſo daß ſich der Mann verblutete
Der Unglückliche hatte ſich vor mehreren Jahren einen Bein
bruch zugezogen ſeit welcher Zeit er leidend und bereits zwei
mal im Krankenhanuſe untergebracht war

Deſſan 8 Nov Großfeuer brach geſtern früh auf dem
Stadtgute Prachmeierei aus Das Entſtehen des Feuers wurde
vom Pächter Herrn Dr Reichardt zwiſchen 5 und 6 Uhr in
der Scheune bemerkt welcher dasſelbe ſofort telephonlſch nach
der Stadt meldete Jn kurzer Zeit ſtand die mit Getreide und

er gefüllte Scheune in hellen Flammen Der vierte
öſchzug der am früheſten eintraf übernahm ſofort die Löſchungs

arbeiten und die Dampfſpritze hierauf den einzigen Hydranten
der zur Verfügung ſtand Vor allen Dingen mußte darauf
Bedacht genommen werden die Neben Stall Gebäude zu
halten was auch gelang Es waren Vorſichtsmaßregeln getroffen
worden das Vieh u retten was jedoch nicht zu geſchehen
brauchte Um /47 Uhr war die Hauptgefahr vorüber ſo daß
die einzelnen Löſchzüge wieder abrücken konnten Die Dampf
ſpritzenabteilung würde mit dem Ablöſchen betrant Man ver
mutet Brandſtiſtung

Frankenhanſen 8 Nov Verkauf Das Müllerſche
Rittergut in Borxleben etwa 800 Morgen enthaltend ging für
den Preis von 800,000 M in den Beſitz des Domänenpächters
Oberamtmann Kleemann in Cannawurf über Der Beſitz iſt
einer der wertvollſten im Fürſtentum Schwarzburg Rudolſtadt

Altenburg 8 Nov Einen grauſigen Selbſtmord
verübte auf dem Bahnkörper bei Knau in der Nacht zum Sonn
tag der 20jährige Kellner Wilhelm Bernhardt aus Eisleben
Der junge Mann 4 beim Herannahen des Zuges mit einem
Revolver einen Schuß auf ſich in die rechte Schläfe ab der
unterhalb des Art wieder herausdrang worauf er zu Boden
ſtürzte und überſahren wurde Mantel Hut und Stock hatte er
vorher auf den Bahndamm gelegt und ſeine Manſchetten in die
Taſche geſteckt ein Beweis daß die Tat mit vollſtändiger Ueber
legung geſchah

Triptis 7 Nov a drolliger ler wird inForſtwolfersdorf vielfach belacht Jn einem Bauernhaus war
die Frau beim Backen und verließ das Haus guf kurze Zeit
Während ihrer Abweſenheit aber machte ſich im Stalle eine
Kuh los und geriet in die Stube Hier fraß zunächſt der eigen
artige Beſuch welcher ſich allein im Zimmer als Beherrſcher
fühlte eine auf dem Tiſche ſtehende Pfanne mit Teig aus
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t der teigigen Schnauze im Mehlvorrat des Backtrogese m blies en Jnhalt durch ſeine Nüſtern zug größten

e im Zimmer herum ſo daß es ausſah als ſei Schnee ge
allen er Kuh gelang es aber nicht ſich wieder von dem
eigvorrat und dein Mehlſtaub zu reinigen wie die weiteren

Spuren am Klavier und Sofa zeigen Schließlich ſchaute das
Tier in aller Seelenruhe zum Fenſter hinans worauf einige
deherzte Schuljungen in Erkennung des falſchen Beſuches da
die Haustür verſchloſſen war von hinten in das Hans ein
drangen die Kuh aus der Stube holten und im Stalle wieder
feſt machten

Weimar 8 Nov Ein Verbrechen wurde am Sonntag
abends 9 Uhr auf der Tröbsdorfer Chauſſee dicht an der
Weimarer Grenze an einem 19 jährigen Mädchen aus Weimar
verübt Ein Mann im Alter von 28 bis 30 Jahren ſtopfte dem
Mädchen ein Taſchentuch in den Mund und ſchnürte ihr als ſie
trotzdem um Hilfe zu ſchreien verſuchte den Hals zu ſodaß ihr
das Blut aus Mund und Naſe drang dann zog der Unbold
ſein Meſſer und drohte das Mädchen zu erſtechen wenn es
nicht ſtill wäre Ein vorüberkommender Schuhmacher aus
Weimar verſcheuchte den Täter der in der Richtung nach Tröbs
dorf zu entfloh Ein blutiges Taſchentuch und ein ſchwarzer Geh
ſtock wurden am Tatorte gefunden Der Täter iſt noch nicht ent W
deckt worden

Dresden 7 Nov Feſtgenommen wurde in Sinfheim
bei Heidelberg ein 24jähriger Student von hier wegen der Ent
Wer der 19 jährigen Tochter einer angeſehenen Famille aus

resden

Wurzen 8 Nov Auf dem Kaſernenhofe verun
glückte der 23 jährige Kanonier Oswald Paul Zeidler vom hieſigen
Feldartillerie Regiment tödlich Er wurde von einem ſchweren
Ballen Preßhen das ſeine Kameraden unvorſichtigerweiſe vom
Henboden herabwarfen getroffen und ſo furchtbar zuſammen
geſtaucht daß der Tod des jungen Mannes erfolgte
e

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer

L Halle 7 November
Der am 18 September 1874 geborene Arbeiter Robert W

hier war in einer Privatklageſache am 6 und 20 April als
Zeuge vernommen worden und hatte ſich an der Gerichtskaſſe
für den jedesmal am ganzen Tage entgangenen Tagelohn drei
Mark zahlen laſſen Das erſte Mal gab er auf Befragen des
Kaſſierers an er ſei Maſchiniſt auf der Pfännerſchaftlichen
Saline und habe den Lohn ſür den ganzen Tag eingebüßt
worauf ihm drei Mark ausgezahlt wurden Am 20 April ver
langte der Kaſſierer eine Beſcheinigung über die Arbeit und
weigerte ſich die Zeugengebühren mit drei Mark zu zahlen
Anfang Mai kam W wiederum zur Gerichtskaſſe und legte dem
Kaſſierer eine Arbeitsbeſcheinigung vor die am 25 April aus
geſtellt war und in der beſtätigt war daß W bis zu dieſem
Tage bei der Pfännerſchaftlichen Saline beſchäftigt geweſen iſt
Daraufhin erhlelt W die reſtierenden Zeugengebühren von drei
Mark ausbezahlt Später fragte die Gerichtskaſſe bei der
Pfännerſchaftlichen Saline an ob die Beſcheinigung ihre Richtig
keit hätte und dabei ſtellte ſich heraus daß das Datum des
5 April an dem W entlaſſen war in den 25 April umgeändert
war W hatte alſo am 6 und 20 April gar keinen Anſpruch
auf Zeugengebühren gehabt Er wurde wegen Betrugs in
zwei Fällen und Urkundenfälſchung mit einem Monat
Gefängnis beſtraft

Mit dem Arbeiter J zuſammen hatte der aus Aſchers
leben gebürtige Arbeiter Auguſt W eines Nachts in der Nähe
von Walbeck bei Hettſtedt gefiſcht d h ſie entleerten beide die
ausgelegten Netze ihres fiſchreichen Jnhalts und machten ſich da
durch des Diebſtahls ſchuldig J wurde vom Schöffengericht in
Hetiſtedt mit 3 Monaten Gefängnis beſtraft W mußte jedoch
von der Strafkammer abgeurteilt werden weil unter ſeinen
32 Vorſtraſen eine große Anzahl wegen Eigentumsvergehen ſich
befindet Er wurde wegen Rückfalldiebſtahls zu 6 Monaten
Gefängnis verurteilt

Auf der Saline Neu Staßfurt hatte der 1868 in Jeßnitz ge
borene Schloſſer Reinhold E ſich im September verſchiedene
Ausrüſtungsgegenſtände für Maſchinen eine Quantität Vaſeline
ein Sägeblatt und mehrere Ventile widerrechtlich angeeignet
weil er ſich ſelber eine kleine zweipferdige Dampfmaſchine bauen
wollte Die Gegenſtände wurden vermißt und bei E beſchlag

Auch dieſer Augeklagte befand ſich im Rückfalle
3 rei deshalb eine Gefängnisſtrafe von 4 Monaten auf
erlegk

Vom Schöffengericht in Weltin war der Arbeiter Paul K
wegen Beamtenbeleidigung mit 3 Monaten Gefängnis
beſtraft worden was ihn derart in Aufregung verſetzte daß er
ſeine ganze Wut an dem Amtsanwalt ausließ dieſen in gemeiner
Weiſe beleidigte und bedrohte Er mußte ſchließlich an die Luft
geſetzt werden Nach einer Weile erſchien er wieder im Gericht
mit einer Hacke und einem Dolchmeſſer verſehen und machte

Jn der Zelle zertrümmerte er zwel Scheiben einen Eimer und
riß das Ofenrohr heranus ür alle dieſe Vergehen wurden die
drei Monate noch um zwei Monate Gefängnis erhöht

Der Prozeß gegen den Diviſionspfarrer Bachſtein
der geſtern zum vierten Male das Militärgericht beſchäftigen
ſollte iſt vertagt worden Ein neuer Verhandlungstermin iſt
noch nicht feſtgeſetzt

Bei einer Manövergefechtsübung der 6 bayeriſchen
Diviſion im Sommer dieſes Jahres wurde wie ſeinerzeit
berichtet der Sergeant Babe durch einen von gegneriſcher Seite
abgefenerten ſcharfen Schuß getötet Auf die damals ſofort
angeſtellten Nachfragen bei den einzelnen Truppenteilen meldete
ſich als Täter der Soldat Haunſtätter von der 5 Kompagnie
des 10 Jnfanterie Regiments dieſer hatte ſich jetzt vor dem
Gounvernementsgericht zu Jngolſtadt wegen fahrläſſiger Tötung
u dar orten Das Urteil lantete auf vier Jahre Ge

nanis
Das Schöffengericht in Mannheim verurteilte den

Zentrumsredakteur Bretz vom Mannheimer Volksblatte
wegen Beleidigung des Profeſſors Götz Vonn als Verſaſſer des

erkes Der Ultramontanismus als Weltanſchauung zu
300 M Geldſtrafe

Vermiſchtes
Verhafteter Wechſelfälſcher Wegen umfangreicher Wechſel

fälſchungen in Höhe von 325,000 Mk wurde der Fabrikbeſitzer
Nebel in Peine verhaftet Nebel iſt Jnhaber zahlreicher kom
munaler Ehrenämter

Verhafteter Raubmörder Jn Kiel iſt unter dem Verdacht
des Ranbmordes an dem faſt 90jährigen Gärtnerehepaar Ehrich
der am 23 Januar 1904 begangen wurde der Arbeiter Wein
gärtel verhaftet worden

Während der Traunng wahnſinnig geworden Ein tob
ſüchtiger Bräutigam begann während ſeiner Trauung in der
katholiſchen Pfarrkirche zu Blelſchowitz plötzlich den Geiſtlichen
zu beſchimpfen und nahm gegen ihn eine drohende Haltung an
ſo daß ſich der Geiſtliche genötigt ſah ſich zurückzuziehen Der
wütende Bräutigam folgte dem Geiſtlichen zog einem Soldaten
den Säbel aus der Scheide und verſuchte in die Sakriſtei ein

Jnzwiſchen kam ein Polizeibeamter der den Wüterich
eſtnahm

Bei einer Feuerwehrübung der Vanter und Wilhelmshavener
Feuerwehr am Sonntag morgen brach die Schiebeleiter Ein
d etter wurde getötet zwei andere wurden ſchwer
verwundet

Stürme in der Schweiz Gewaltige Föhnſtürme haben in den
letzten Tagen die Täler der Schweiz und die oberbayriſche Hoch
ebene durchbrauſt Dabei ſtieg die Temperatur auf über
20 Grad Celſius eine der höchſten Temperaturen der letzten
40 Jahre um dieſe Jahreszeit Jn Garmiſch hat der heftige
Sturm großen Schaden angerichtet Zahlreiche Dächer wurden
beſchädigt Telegraphenſtangen und Lichtmaſten umgeworfen
Auch in Salzburg hat der Föhnſturm bedeutenden Schaden an
gerichtet und zahlreiche Brände verurſacht

Wie aus Seifenpulver ein Feldſtein wurde Einen ganz merk
würdigen chemiſchen Prozeß bei dem zweifellos ruſſiſche Zoll
beamte die Rolle des Chemikers übernahmen mußte im Laufe
dieſes Jahres eine Sendung Seifenmehl in Rußland durch
machen Der intereſſante Fall der die ruſſiſchen Verhältniſſe
wieder einmal im rechten Lichte zeigt wird zur Warnung für
die Geſchäftswelt von einer Leipziger Seifenfabrik Firma wie
folgt geichildert An einen Kunden nach Minsk lieferten wir
im Februar d J 2 Sack Seifenmehl beſter Qualität aber un
parfümierte Ware Auf dem Zollamte in Alexandrowo wurde
die Ware nicht wie erwartet als gewöhnliche gemahlene Seife
mit 2 Rubel 97 Kop per Pud ſondern als kosmetiſches Mittel
mit 11 Rubel 88 Kop per Pud verzollt was wir uns natürlich
nicht gefallen laſſen konnten weil dadurch die Ware derartig
verteuert wird daß ein laufendes Geſchäft mit dem Kunden in
Zukunft ausgeſchloſſen wäre Wir wandten uns ſchließlich mit
einem Bittgeſuch an das Finanzminiſterium zu Petersburg
reichten Analyſen uſw ein leider vergeblich Es blieb uns
daher weiter nicht anderes übrig als die Ware nach Leipzig
zurückkommen zu laſſen Nachdem wir wohl fünfmal wegen des
Verbleibs der Ware reklamierten erhielten wir die beiden Sack
nach 8 Monaten zurück und wunderten uns ſchon daß die
Sendung beim Eintreffen noch das volle Gewicht hatte die
Plomben waren nicht verletzt Wie wir nun die Säcke öffneten
und das Seifenmehl ausſchütteten enthielt der eine Sack
einen großen Feldſtein von 30 Pſund und erhielten wir natür
lich dieſes Gewicht weniger an Seifenmehl retour Wir könneu
ja nicht feſtſtellen wo die Seudung beranbt worden iſt doch
glauben wir ſicher annehmen zu können daß die Beraubung von

Miene tätlich zu werden worauf er in Haft gebracht
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Herren ormal Jacken

Damen Normal Jacken

Knuaben Normal Beinkleider

Kinder Anzüge gestriekt

Jedes Angebot

wurde

Herren Xormal lDemden 125 115 00 M 75 pr Damen Strümpfe adeutseb lang
erren Kormal Iemden Prima 875 vis I 35 ar Damen Strümpfe sehwarz Wolle platt Paar 43 Pf

95 85 75 60 pr Damen Strümpfe geringelt
Herren Sormal Iacken Prima 00 vis I 25 r Damen Strümpfe engr lang sehwarz
Herren Normal Beinkleider 130 115 95 60 pr Damen Strümpfe Prima reine Wolle 15021 v 90 P
Herren NMormal Beinkleider Prima z o v I 50 r Ierren Sochken tarvig

75 65 50 bis 38 pt IIerren Socken plattiert
Damen Normal Jacken Prima 250 vis I 00 v IIlerren Socken reine Wolle
Damen Xormal Beinkleider 25 105 175 I 65 r Hlerren Sochken geringelt
Knaben Vormal Ilemden us5 150 25 90 Pf IIerren Socken Prima reine Wolle P 25 M v 75 P

00 M bis 85 pr IIerren Jagdwesten
Kinder Normal Anzüge 155 125 95 vis 60 pr Herren Jagdwesten Prima 1100 600 bis 2 50
Kinder Anzüge gewirkt 85 70 58 45 pt Knaben Jagdwesten

65 50 38 30 pr Herren Swenters
Kinder Anzüge gestriekt Prima 00 M vis 80 pe Herren Sweaters Prima
Kinder Springhöschen 120 88 65 bis 35 pr Knaben Sweaters 400 800 260 75 A vis 55 Pr
IKinder Springhöschen Wormal 105 II bis 50 Pr Arbeiter Jacken

Echt ruſſig Bei den furchtbaren Kämpfen in der Mandſch
wurden die z durch die Japaner oft derart bedrängt d
ſie das Fortſchaffen der Gefallenen und Verwundeten nach
Schlacht in aller Eile ausführen mußten Daß dabei nicht immer
korrekt gehandelt werden konnte verſteht ſich von ſelbſt Was
aber jetzt ein Jnvalide als ſeine Erlebniſſe ſchildert das über
ſtelgt alle Vorſtellungen Die in der letzten Zeit aus der Man
dſchurei zurückkehrenden Krieger behaupten faſt einſtimmig daß
zahlreiche Ruſſen auf dem Kriegsſchauplatz lebendig begraben
worden ſind Dieſe Sebanpiung iſt bisher von der ruſſiſchen
Militärbehörde nicht nur nicht widerlegt worden ſondern auch
von der ruſſiſchen Zenſur unbeanſtandet geblieben Nun erzählt
der Augenzenge folgendes Nach jeder Schlacht ſuchte man

wurden d h ſo ſollte es ſein in der Tat aber ſuchte man Leſchtverwundete heraus die man mit einem roten Sia ihnen
die übrigen ſowohl Tote wie Schwerverwundete die aber noch
am Leben waren wurden mit dem ſchwarzen Strich verſehen
und in die gemeinſame Gruft gelegt Auch mich hätten ſie bei
nahe lebendig begraben ſagte der Jnvalide Liege ich da ver
wundet Plötzlich höre ich Schritte Man kömmt zu mir und
rüttelt mich ich fange an zu ſtöhnen Nun ſehe ich daß der
Sanitäter nach der ſchwarzen Farbe greift Wie denn ſage ich
ich bin doch lebendig darf man denn ſo tun Haſt du Geld
fragte der Sanitäter Jawohl Wieviel ZehnRubel Gib her Er nahm das Geld zeichnete mich mit
einem roten Strich und entfernte ſich Kaum aber war der
Sanitäter gegangen da ſauſte ein japaniſches Schrapnell vorüber
das ihn traf und auf der Stelle tötete Jch horche alles iſt
ſtill Warum denke ich ſoll mein Geld verloren gehen Jch
kroch alſo zum getöteten Sanitäter unterſuchte ſeine Taſchen
fand aber nicht nur zehn ſondern dreihundert Rubel Na dachte
ich mein Glück und nahm das ganze Geld mit
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Wetter Ausſichten
anf Grund der Berlchte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

9 November Veränderlich vielfach Regen feuchtkühk
ſtürmiſch

10 November Wenig verändert kühler Niederſchläge
11 November Wolkig bedeckt naßkalt Wind

Meteorologiſche Stallon zu Halle

7 Nov 9 NovUhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeter 750,8 75 1Thermometer Celſius 6,9 5,5Reil Fenchtigleit 842 942Wind NW 1 NW 1Maximum der Temperatur am 7 Nov 11,39 C
Minimum in der Nacht vom 7 zum 3 Nov 449 C
Niederſchläge am 8 Nov 7 Uhr morgens 4 mm

J

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann ſür

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichtenz
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänwmtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

Originaler einzig echter

Angenehmes wirksames Laxativ für Erwacksene und Kinder

In allen Fällen von Verstopfung träger
Verdauungstätigkeit und mangelndem
Appetit bewährt sich Calißg als an
genehmes vorzügliches Mittel weil
es Von hervorragendem Geschmack

und milder Wirkung ist
Auf die Marke Calißg ist besonders zu achten Nur in Apo
theken erhältlich pro PFlasche M 50 Flasche M

Bestandt Syr Fici Californ Speciali Modo Californis Fig
Syrup Co parat 75 Extr Senn Iiqu 20 EIix Caryoph comp

ruſſiſchen Zollbeamten in Alexandrowo erfolgt iſt

e en meeGrosse Spezial Abteilung für

r c e

Paar 28 pr

Paar 45 Pf
Paar 75 P

Paar 18 P

Paar 60 u 40 Pf
Paar 55 Pf
Paar 38 P

00 75 50 10 d

225 75 125 M bis 75 P
25 90 75 bis I 25 d

r

n J 2

W
e

ollwaren etc
Damen Kopfshawls 125 00 l 75 60 5O t
Damen Kopfshawls Prima 850 vis I 35 a
Damen Kopftücher 90 75 60 45 35 Pr
Damen Kopftücher Prima 300 bis 95 P
Schulterkragen 75 225 70 arDamen Zuaven Jacken 165 125 100 M 75 F
Damen Zuaven Jachken Prima 609 bis L 75 t
Damen Plaids Lama 50 75 1265 00 M
Damen Plaids Prima 00 600 bis 75 I
Damen Plaids Angora 1200 00 bis 00 d
Damen Kapotten Wone gestriekt 250 M bis 50 Pr
Damen Kapotten Piäsehs 590 90 bis L 50 21
Damen Kapotten Seide 600 450 00 bis I OO a
Mädchen Tuch Hauben 00 70 50 Pr
NMädchen Tuch Hanuben etes Aust 25031 bis 75 Pr
Mädchen Plüsch Hauben 15 100 M 85 Pr

Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

450 50 75 2,25 M vis 8S5 pt
Mädchen Plüsch Ilauben eieg Aust 250 b I 25 u

Marktplatz
2 u 3

SS egchäftchanß O o Lewi

nach den Toten die mit einem ſchwarzen Strich bezeichnet



Friedmann 8 Weinstock
Bankhaus Leipziger Str 12

Einlösung von Coupons
An und Verkauf von Wertpapieren

Verzinsung von Bareinlagen
Aufbewahrung und Verwaltung der Wertpapiere

Sechliessfächer in der Ftahlk ammer

Abteilung für Kuxe Obligationen
und Aktien ohne Börsenuotiz

Die lebende Puppe
D R G M 217402 Patentiert in den meisten Kulturstaaten

ist das herrliehste Weihnachtsgesehenk

die Seneatenene Erfindung und ein Wunder
der Feinmechamk

Koht selbsttäti 2spricht beim énen won selbst
schltäft und fehbtist hochfein hostümtert

hat vorzögliches Vnrwork
macht Kindern und Eltern begeisterte Freude

pr Stück a mit Hut 41 cm gross Mk 759 h n 99 47 5 6 75v e do 47 cmn keins te Auss tattg 10
kranko gegen Nachnahme otier Voreinsendung

Ausland nur gegen Voreinsendung
J Twöringer Patentpuppenn Verzandgeschäft Coburg 127

ges gesch

FPhotog rap hie Benckert
Gegründet 1856 Gr Ulrichſtr 29 Preiſe für
Glanzbilder Mattbilder S 2 i12 Visites 3,00 12 Visibes 4,50 24 e12 Cabinets 6,00 12 Cabinets 8,0012 vWiktoria 4,25 12 Viktoria 5,7 5in bekannt tadelloſer Ausführung und Haltbarkeit

EINRICH LANZ MANNHEIM
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in Konstruktion Ausführung Betriebssicherheit
Und Srenn materialien Verbrauch

Filiale Be wä W u h 186
r z e F n es are z r S 4 S e

Consolicier te Iallesche Plännerschaft
zvſiehlt ihre anerkaunt heizkräftigſtenit cher ben er50 chſengesoleine

als vorzügliches Heizmaterial für den Hausbedarf
Koblen Expedition Mansfelder Str I Ferurnf 63
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Gegr o 1846

Anerkannt bester Bitterlikör
24 Preils Medaillen

Wollwatte e

Ankerhoſen Jacken
Socken Strümpfe

empfiehlt für jeden der bei
großer Kälte viel im Freien
beſchäftigt iſt und als beſtes

Schutzmittel gegen
Rhenmatismns

H Schnee Nachf
A Ebermann

Halle Gr Steinſtraße 84

Sämtliche
Schaufenster

Dekorations Artikel

B H ZimmerSehaufenstergesteſe

Jägerplatz 34 Tel 3124

Prima
Tiefbrandſtifte

zum Modellieren oder zum
Einſchneiden

Preis 6 Mk 75 Pfg
Tiefhrandapparate

mit Meſſerſtift Preis 19 Mk
Tiefbranſſgebläse

2,50 Mkc baiditeitnn
in beſter Auswahl

e n billigſten Preiſen
Anleitung gratisS I n

pelehte Iitiniſſis S e

werden gegen bar in
J Zahlung genommen und

ſoſort gegen
neue la Platingtifte

nmgetanſcht
III

24 Hr nirichſir m W

r 7 7

S SS b n i
S für Sammet Leder Holz

S arbeiten mit gutem Stiſt
S unter Garantie für beſtes g
S Glübhen zu allen Preiſen
S von 6 Mark 50 Pfg an

an un Sürmn n S
e 24 Gr Nir ichſtr
e

für Hohzbrandn Kerbſchuitt

wegen Aufgabe dieſer Artikel
zu jed annehmbaren Preiſe24 24 P Limon

Gute Auswahl

Neuheiten in Kopfſchmuck Schild
vgtt Horn Cell empf bill Parſfümerie
Oscar Rallin Leipzigerſtraße 9l

Feld u Kleinbahnen

Georg Otto Schneider
Leipzig Euntritzſcher Str

Freiladebahnhoſ el 4315

in Schmuck
ist ein zartes reines Gesicht rosigesjugendfrisches Aussehen Weisse sam
metweiehe Haut und blendend sehöner
Teint

Alles dies bewirkt nur die echte
Steckenpferd Iihßenmileh Seife
mit Schutzm Steckenpferd a St 50 bei
Alb Schlüter Nehf Gg UberApotheke z Deutschen KaiserKroneu Apotheke Otto Gabeler
eimbold Go N Waltsgott
NehF V A P Ernst JentzaseKaiſer Nen Vritz MüllerG Osswald Nehf A Steinvaen
Herm Stltz Nehf Ludw Gross

n Vnäderhberg Boonekamy
Klaus O Kuhnt Germania DrogAlfred Reubke u Max Rüädier
in Giebichenstein Felix Stoli in
Ammendorf Carl Troeger

Froltsäſopociert

t S Telegramm Adresse höni in N al jenhbütt Bonhats a

Darienhütte 4 Arbeiter

C FOERSTER
FREVGURC

Soeben erſchienen

Jubiläumsausgabe

so
NAndrees HligemeinerFandatias

in 139 haupt und 161 Nebenkarten

nebſt vollſtändigem alphabetiſchen Ramenverzeichnis
Fünfte oöllig neubearheitete und vermehrte Ruflage

Herausgegeben von

H SCOBEeC
Derlag von Delhagen Klaſing in Bielefeld und Ceipzig
e

NAndrees andatlas
erſcheint fünfundzwanzig Jahre nach der erſten Veröffent
lichung heute in fünfter völlig neubearbeiteterRieſenauflage

NAndrees andatlas
iſt in dieſem Vierteljahrhundert ſtets an der Spitze aller
Konkurrenz Unternehmungen geblieben o o o r

Andrees Handatlas
iſt der weitoerbreitetſte und beliebteſte weil vielſeitigſte
praktiſchſte überſichtlichſte preiswerteſte aller HRtlanten

NAndrees andatlas
erſcheint ſoeben in 56 wöchentlichen ieferungen zu nur
50 Pf um allen Kreiſen die Anſchaffung zu ermöglichen

Die erſte Cieferung
wird von jeder Buchhandlung bereitwilligſt

zur Anſicht vorgelegt

Gegründet 1839

GüterstationTelephon 39 u 194
ZwickauAmt Zwickanu Aktien Gesellschaft

Onins dorf i S
liefert Sperzialität 7 Jahrzehnten

stehend u liegend

9 mit Schieber undampfmmaschinenin jeder Grösse9 f alle Betriebe,

Puwpen Kompressoren Ventilateren Vakuumpumpen
Centrifugalpumpen Fördermaschinen u Pörderhaspel

Kompl Wasserhaltungen hasangtalten Wagver
leitungen Disenkonstr u Pabriikchauten ete

Waiaw erlc Giessvreien Martinswerlkc Aiege leiſe 13

h

e andere e
Metall Putzmittel

Neuester Patent Schneilröster
Probat sr Jc

7v AMotorbetrieb dunstfrei röstoend und
dunstfrei kühlend0 Unübertroffene Leistungen

Lebhafte Nachfrage
Zahlreiche

Naohbestellungen erster Firmen

De Patent Kugeoel
Sehnellröster

59 Gas Kaſſcebronner
kür 1/8 l 2 40 kgHand und Maschinenbetrieb stetsgebrauchsfertig geringer Gasverbraueh

S Kuogelkaffecbrenner ekür 3 5 8 10 bis 100 kg DIand u Maschinenbetrieb langjährig bewühbrt
Ueber 52,000 Stück geliefert

Emmericher Maschinentabrik in Emmerich

QQcuu5 hPflege deine aufmit

Kombella
Das Entzücken aller Damen Aerzte Herren und Kinder
Unerreicht gegen rote spröde rissige aufge sprungene Haut

Puten Cſeme Mt Komdbella Schöndeit und Jugendfrische bis ins Alter

Glättet Runzeln und Falten in kurzer Zeit
Macht und erhält Gevicht und Hände rosigzart und sammetweich

m W Ltüek 50

Kombelis fettet und kledt nieht Tag und Nacht zu verwenden
Tubo 60 Pfg und 1 Mk Kombella Seiſe nur Ausalität keine PaokungZu haben h
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